
unsere Leitlinien
1.
Der Titel "Ort des Friedens" kann getragen werden von allen Orten, die sich nachdrücklich 
und öffentlich auf der Basis der folgenden Grundsätze zum Frieden bekennen. Dies 
können sein: Städte, Gemeinden, öffentliche Einrichtungen, Sportstätten, Kultur- und 
Bildungseinrichtungen, Kirchen, Betriebe sowie auch der eigene Wohnort. Orte des 
Friedens schmücken sich sichtbar mit einem Banner oder Plakat unserer Bewegung.

2.
Grundlage für unser Nachdenken, unsere Positionen und unser Handeln sind das 
Friedensgebot der Präambel des Grundgesetzes sowie die auf der Würde des Menschen 
basierenden Grundrechte. Das Völkerrecht und die universellen Menschenrechte, die aus 
den Erfahrungen der Weltkriege entstandene Charta der Vereinten Nationen sind für uns 
Maßstab des internationalen Zusammenlebens.

3.
Wir stehen für Frieden in unseren Familien und Häusern, in unseren Gemeinschaften und 
Orten. Wir stehen für Frieden in der Welt.

4.
An unserem Ort bemühen wir uns um friedvollen und menschenfreundlichen Umgang 
miteinander. Nicht Kriegspropaganda und ihre Feindbilder sollen uns bestimmen. Vielmehr 
sind solide Informationen, demokratische Dialoge, respektvoller Umgang aller Beteiligten 
miteinander und bei Differenzen Kompromisssuche unser Ziel. Dies vertreten wir im 
persönlichen Umgang genauso wie in der Kommunalpolitik als auch bei der Bewertung 
internationaler Vorgänge.

5.
Unseren Kindern und Jugendlichen wollen wir eine Vorstellung von einem friedlichen und 
gerechten Miteinander in der Welt vermitteln. Wir achten dabei auf deren Gefühle und 
ermuntern zur Kommunikation auf Augenhöhe.

6.
Ziviles Leben, das Wohlergehen der Menschen in unserem Verantwortungsbereich, hat an 
unserem Ort absolute Priorität.

7.
Von der Politik erwarten wir, dass sie sich auf Diplomatie konzentriert, auf Entspannung, 
auf Anerkennung der Sicherheitsbedürfnisse aller an Konflikten beteiligten Seiten. Die 
Perspektive, die uns leiten sollte, ist: Sicherheit auf Gegenseitigkeit.

Februar 2026


